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Anlage 15.
(Drucksachen.Nr. 16.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

u) die Uebersicht über den Eisenbahnfonds und
l>) die Förderung von Bahnunternehmungen (nebst einer vergleichendenZusammen¬

stellung über den Gegenstand zu d in den westlichenProvinzen).

I.

Laut Ziffer V der Beschlüsse des 41. Rheinischen Provinziallandtages ist jedem Provin-
ziallllndtage eine Uebersicht über den Stand des Eisenbahnfonds vorzulegen. Entsprechenddieser
Bestimmungist folgendes zu berichten.

Nachdem durch Beschluß des 50. RheinischenProvinziallandtages vom 9. März 1910
d« Gesamtbetrag des Fonds zur Gewährung von Kleinbahndarlehen auf 38 Millionen Mark
erhöht und der Provinzialausschuß ermächtigt worden ist, aus diesem Fonds nach den für länd¬
liche Darlehen geltenden Bedingungen unter Zinszuschuß von '/^/° und gegen 1°/° Tilgung
Beihilfen an Kommunalverbiindezu geben, stellte sich der Eisenbahnfondsam 1. Dezember 1910
wie folgt:

An Darlehen sind bewilligt worden:

Datum

der Bewilligung
Darlehnsnehmer Für den Bahnbcm

30./31. Mai 1893

27-/28. April 189?

Kreis Gummersbach Zur Bestreitung von
Grunderwerb für die

Staatsbahn Wiehlbrück-
Wiehl, Osberghausen-

Wiehl

Zu übertragen

Betrag des
Darlehns

100000

25000
125 000

Zinsfuß
ohne den
Zuschuß

der
Piooinz
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Datum Betrag des Zinsfuß
ohne den

Dcnlehnsnehmer Für den Bahnbau Darlehns Zu,chuß
der

der Bewilligung
^s

Provinz
°/° _

Uebertrag 125 000

22./23. Januar 1895 Kreis Gummersbach Gngelskirchen-Marienheide 700 000 3

21/22. Januar 1896 ,! „ 52 000 3

15. März 1905 Zur Deckung der Grund¬
erwerbskosten für die
staatlicheNebenbahn
Ouerath-Nosrath-Kalk

93 233 3

4. Oktober 1894 Stadt Scmrlouis Ensdorf-Saarlouis-
Wallerfllugcn

701 500 3

27./28. April 1897 „ „ 223 500 3

22./23. Januar 1895 LandkreisAachen Kreisbahnen 300 000 3

9./10. Juni 1896 „ Forst-Brand 200 000 3
6. Mai 1895 Kreis Bergheim Kreisbahnen 1 300 000 3

2?./28. April 1897 !» ,» 450 000 3
25./26. Januar 1898 >' !' 250 000 3
13./14. August 1895 Kreis Euskirchen /» 1 960 000 3

22./23. Oktober 1895 Stadt Oberhausen Oberhausen-
Mülheim (Ruhr)

650000 3

27./28. April 189? '5 »/ 225000 3
23. August 1897 ,, ,/ 125 000 3

18./19. Oktober 1898 „ 150 000 3

22./23. Oktober 1895 Stadt Mülheim (Ruhr) Mülheim-Oberhausen 1000 000 3

22./23. März 1898 " In Mülheim und nach
Heißen und Dümpten

600 000 3

22./23. Oktober 1895 Kreis Kreuznach Kreuznach-Winterburg
bezw. Wallhausen

650 000 3

1./2. Dezember 1896 /' ,» 150 000 3
14./15. Dezember 1897 „ „ 346 000 3

28./29. April 1896 Stadt Nees Rees-Empel 200 000 3
1. Oktober 1902 ,, ,, 50 000 3

28./29. April 1896 Stadt Solingen Elektrische Kleinbahnen
in Solingen

690 000 3

15./16. Juni 1897 AktiengesellschaftCöln-
Bonner Kreisbahnen

Dransdorf-Güterbahnhof
Bonn und Rheiuuferbahn

CölivBonn

1400 000 3

17. April 1903 Landkreis Bonn NheinufcrbahnCöln-Bonn 500 000 3

14./15. Dezember 1897 Stadt M. Gladbllch M. Gladbach-Hardtufw. 1250 000 3

18./19. „ 1908 !' M. Gladbllch-Rheindahlen
Zu übertragen

550 000 3,5
14 891 233
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Datum

der Bewilligung
Darlehnsnehmer

14./15. Dezember1897
25./26. Januar 1898

16. Oktober 1900
1- Dezember 1903
16. Oktober 1900

22./23. März 1898
14./15. Mai 1901
22-/23. März 1898

14./15. Mai 1901

17. Februar 1903

9. Mai 1905

22. Mai 1906
23. April 1907

31- Januar ,
^ FebrN? ^"«

14. April 1908

9/10. Juli 1908

Stadt Rheydt
Kreis Bernkastel

Kreis Zell

Stadt Zell
Gemeinde Burg

Gemeinde Enkirch
Kreis Geilenkirchen

Kreis Geldern

Kleinbahngesellschaft
Merzig-Büschfeld

Kreis Waldbröl

Kreis Moers

Kreis Düren
Gemeinden Monheim

und Hitdorf

Gemeinden Homberg,
Hochemmerich, Baerl,

Nliersheimund
Friemcrsheim
ilreis Moers

Gemeinde Zweifall

Landkreis Solingen

Für den Bcchnbau
Betrag des
Darlehns

Uebertrag
In und bei Rheydt

MoseltalbahnTrier-Bullan

AIsdorf°Wehr

Kempen-Straelen-
Kevelaer

Merzig-Büschfeldals Be¬
teiligungssummeder Pro¬
vinz bei der Gesellschaft

Zur Bestreitung der
Grunderwerbskosten fürdie
Stlllltsnebenbahn Wiehl-

Waldbröl-Morsbach
Kreisbahnen

Vom Staatsbahnhof
Langenfeldnach Mon¬

heim und Hitdorf
Vom Bahnhof Rhein-

hcmsen-Friemersheim über
Hochemmerich und Hom¬

berg nach Baerl
KreisbahnstreckeSchaep-
huysen - Rheurdt - Sevelen-

Hürstgen-Camp
Von Vicht nach Zweifall

Von Opladen über
Langenfeldnach

Immigrath
Zu übertragen

Zinsfuß
ohne den
Än,chuß

bei
Provinz

/o

14 891 233
1000 000

375 000
230 000
500 000

50 000
6 000

15 000
1260 000

350 000
400 000

300 000
592 500

185 000

1 200 000

3 000 000
600 000

885 000

666 666

31 500

500 000

27 037 899

3
3
3
3
3
3
3
3
::/>

3

l 300 000 Mk. zu 3
l 900 000 „ „ 3,6

3,6
3,6

3.6

3,5

7 500 Mk. zu 3,5
24 000

3.5

noch nicht llbgc
hoben.
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Datum

der Bewilligung
Darlehnsnehmer Für den Bahnbau

27. Juli 1909

9./10. Februar 1909

14. Dezember 1909

5. März 1910

26. April 1910

?. Juni 1910

Laudkreis Solingen

Kreis Mich

LandkreisAachen

Kreise Vonn-Stadt,
Bonn-Land und Siegkreis
Gemeinden Monheim und

Baumberg
Kreis Moers

22. Juli 1910

25. Oktober 1910

GemeindenHomberg,
Hochemmerich, Baerl,

Bliersheimund Friemers-
hcim

Gemeinden Hitdorf und
Rheindorf

Kreis Rees

Stadt Rees

Kreis Dmen

Betrag des
Darlehns

Zinsfuß
ohne den
Zuschuß

der
Provinz

»/

Ueb ertrag
FortsetzungOpladen-

Immigrath bis nach Ohligs
Vom Staatsbahnhof

Iülich nach dem
Bahnhof Pusfendorf

GupenHerbeslhal-Lontzen
und Pavöestrciße(Eupen)

durch Eupen bis zum
Bcllmerin

Bonn-Königswinter«
Honnef und Bonn-Siegburg

Monheim-Baumberg

Rheinberg-Orsoy-MoerK
Schaephuysenmit Rhein»
anschluh bei Orsoy und
Schaephuysen-Seuelen-

Hörstgen
Von Bahnhof Rhein-

Hnusen-Friemersheim über
Hochemmcrich nach Hom¬
berg und von Homberg

nach Baerl
Hitdorf-Rheindorf

! Von Wesel über Rees nach
Emmerich und Hüthum

Rees-Gmpel

Gemeinde Hamborn

Kreis Altenkirchen

27 037 899

700000

1 250 000

600000

2 500 000

210 000

900 000

3.5

3,5

Zu dem für «"dttf^
lehen M ZettH^
bung geltenden Ä"""
züglich >///°-

wie vor,

wie vor.

3.5

NördlicheUmgehungsbahn
bei Düren und Zülpich-

Embken
Alsum a. Rh. — Halte¬

stelle Sterlrade Süd
Vou Betzdorf-Scheuerfeld

nach Nauroth
Summe

(Das letztaufgefiihrte Darlehn des Kreises Mentirchen ist unter dem Vorbehaltebewilligt,daß der Provinz" °
Kleinbahnfonds von 38 Millionen Mail entfprechend erhöht.)

341800

235000

2 000 000

150000

600000

700000

2 000 000

39 224 699

3,5

ZudemfürlznM
, lehen zur Z"«i„s!^
^ bung geltenden 5
füglich V2°/°- .«Z/
s 812 000 M'^B'n»lh

,>',^-.
«"5 3^^1188 000 ,

Zu dem für«,.
' '°^" ^nL 3"

-'
» bung ge
(züglich V2°/°', ,., Z,!>,,

s200000Mk.H.-
s 400000 „ «""^

sZudemfürlM
lehen zur Z°'t >«

^ bung geltendeil ü
züglich V2°,

wie v°>^

,„''
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Sonach sind unter dem Vorbehalt, daß der Prouinziallcmdtag den Kleinbahnfonds von
38 Millionen Mark wieder erhöhen wird, bis zum 1, Dezember1910 im ganzen 1224 699 Mark
mehr als verfügbar bewilligt worden.

Infolge der Mehrbewilligung und mehrerer schon in Aussicht stehenden Anträge wird eine
Erhöhung dieses Fonds um 12 Millionen Mark, also auf 50 Millionen Mark, als nötig und
zweckmäßig erachtet.

Seit Erstattung des letzten Berichtes (Seite 215 der Verhandlungen des 50. Rheinischen
Provinziallandtags) sind die in dem beigefügten Nachtrage angegebenenAenderungen an dem,
Beständeder Kleinbahnen zu verzeichnen,

II.
Gemäß Ziffer 18 der Beschlüsse des 50. RheinischenProvinzinllandtags vom 9. März

1910 (Seite 24 der Protokolle) ist im Jahre 1911 diesem Landtage eine vergleichende Zusammen¬
stellung darüber vorzulegen, nach welchen Grundsätzender Staat und die westlichen Provinzen bei
der Unterstützungund Förderung des Kleinbahnwesensverfahren und welche Erfahrungen die ein¬
zelnen Provinzen mit diefen Grundsätzengemacht haben.

Diesem Beschlusse entsprechend sind nachfolgend für die Rheinprovinz, die Provinzen West¬
falen, Hannover und Sachsen, sowie für die Kommunalverbändeder RegierungsbezirkeCassel und
Wiesbaden kurz die nötigen Erläuterungen über die Förderung des Kleinbahnwesensgegeben und
"lese Angaben in der angeheftetenvergleichenden Tabelle zusammengestellt. In der letzteren sind,
auch nähere Angaben über die Unterstützungund Förderung des Kleinbahnwesensin diesen Pro-
vwzen seitens des Staates vermerkt, die größtenteils aus dem Ergänzungsheft 1910 der Zeit¬
schrift für Kleinbahnenentnommensind. Nach der Angabe der Vertreter der Provinzen Westfalen,
Hannover und Sachsen und der Kommunalverbändeder RegierungsbezirkeCassel und Wiesbaden
M der Landesbauratskonferenzzu Düsseldorf am 21. April 1910 haben sich die Grundsätze, die
"U betreffendenProvinzen :c. bei der Unterstützung des Kleinbahnwesensanwenden, bis jetzt
bewährt.

1. Meinprovinz.
Bald nach Erlaß des Gesetzes über Kleinbahnen:c, vom 28. Juli 1892 wurde vom

Rheinischen Provinziallandtag ein Kredit zur Gewährung von Darlehen zu billigem Zinsfuß für
°en Bau von Kleinbahnen zur Verfügung gestellt bezw. der sogenannte Kleinbahnfunds gebildet.
Die Höhe dieses Funds war urfprünglich (1894) 12 Millionen Mark und belauft sich jetzt auf
^8 Millionen Mark. Es wird jetzt beantragt, ihn auf 50 Millionen Mark zn erhöhen.

Aus diesem Fonds bezw. Kredit werden an Kommunalverbände(Städte, Kreise »nd
Gemeinden) und Bahngesellschaften, für die Kommunalverbändevolle Gewähr leisten, Darlehen zum
Bau von Kleinbahnen zu dem für ländlicheDarlehen jeweilig bei der Landesbankzu zahlenden
Zinsfüße, abzüglich ^»/o, das als Zinszuschußvon der Provinzialverwaltung geleistetwird, im
Halle der Untcrstütznngsbedürftigkeit des Bahnunternehmens d. h. dann gewährt, wenn sich aus dem
Kostenanschläge und der Rentabilitätsberechnungergibt, daß nach Abzug der Betriebsausgaben und
"« Beträge für den Erneueruugsfonds die volle Verzinsung und Tilgung der Anlagekosten aus den
Betriebseinnahmenvorerst nicht gedeckt werden kann.

Die Darlehen aus dem Kleinbahnfonds werden in der letzten Zeit meist nur auf einen
Zeitraum von 10 Jahren, vom Tage der Abhebung gerechnet,bewilligt, und wird den Darlehns-
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nehmern anheimgestellt,den Antrag auf weitere Gewährung des Zinszuschussesvon '/«"/» 3"
erneuern, wenn nach Ablauf dieses Zeitraumes die volle Verzinsung und Tilgung des Aulage¬
kapitals durch die Betriebseinnahmennoch nicht erzielt wird. Andernfalls wird das Darlehn in
ein gewöhnliches Kommunal-Darlehn umgewandelt.

In der Zahlung dieses Iiuszuschussesvon ^2"/» besteht im wesentlichen neben der Hergäbe
der Provinzialstraßen die Förderung des Kleinbahnwescnsseitens der RheinischenProvinzialver-
waltnng. Zur Zahlung dieses Ziuszuschusses ist iu den Hanshaltsplan für 1910/11 ein Betrag
von 150 000 Mark (im Vorjahre 130000 Mk.) eiugesetzt. Ein Gisenbahnbaubureauzur Aus¬
arbeitung der Banpläne :c. für die Kreise oder Gemeiudeu ist uicht gebildet worden, Line
Beteiligung au Kleiubahnuuteruchmuugendurch Uebernahmevon Stammanteilcn oder Aktien hat nur
einmal, im Kreise Merzig, stattgefunden.

Im übrigen wird auf die Angaben in der vergleichenden Zusammenstellungder beifolgenden
Tabelle und besondersnoch auf folgendeshinverwiesen.

Beim Vergleich der Angaben iu Spalte 4 mid 5 für die Rheiupruvinz uud z. B. West¬
falen ist folgendes beachtenswert. Wenn die Rheinproviuz (für kleinere Kleinbahnanlagenbis unge¬
fähr 1 Million Mark Baukosten) den vollen Baukostenbetmg (ohne Grunderwerb) als Darlehen
aus dem Kleinbahnfuudsmit ^"/o Zinsznschußbewilligt, so gibt sie damit ebenso viel, als wenn
sie 1'/«°/o Zinszuschußfür ein Darlehen in Höhe eines Drittels der Baukostengewährte.

Die weiteren Schlußfolgerungenergeben sich bei den Vergleichen von felbst.

2. Provinz Westfalen.
Abgesehen von der Kleiubahuabteilungder Provinzialverwaltung (s. Spalte 10 der Tabelle)

erfolgte die Förderung des Kleinbahnwesensseitens des Provinzialverbandes:
1. Dnrch Ueberlassuug der Provinzialstraßen znm Bau und Betrieb von Kleinbahnen.

Die Grundsätze für die Zahlung des Entgelts für diefe Benutzung find in Spalte 3
der Tabelle zusammengestellt.

Im Jahre 1908 wurden an Entgelt von den betreffenden Kleinbahnenim ganzen
53 15? Mark gezahlt.

2. Durch Bewilligung von Darlehen unter Gewährung von Zinszuschüssen zum Bau und
Betrieb von solchen Kleinbahnen, die dem Personen- und Güterverkehrdienen (uebcn-
bahnähnlicheKleinbahnen)(s. Spalte 4—6 der Tabelle).

Diese vom Provinzialuerbcmdgeleisteten Zinszuschüsse beliefeu sich im Jahre 1908
im ganzen auf rund 56 261 Mark,

3. Dnrch nnmittelbareBeteiligungan Kleinbahnuuternehmungeu (s. Spalte 8 und 9 der Tabelle).
Als Zuschuß für die Beteiligung an 4 Kleinbahnenhatte der Provinzialverband

in 1908 . . . 19 410 Mark zu zahlen.
Nähere Angaben finden sich in „Die provinzielle Selbstvcrwaltnng Westfalens",Seite 107 ff.

und in dem „Jahresbericht der Westfälischen Provinzialverwaltung des Jahres 1908", Seite 75 ff.
der „Verhandlungendes 51. Westfälischen Provinziallandtages".

Außerdembeteiligt sich der Provinzialuerband durch Uebernahmevon Aktien in Höhe von
10,6 bis 10,7 Millionen Mark (etwas mehr als die Hälfte) an dem Bau nnd Betrieb von unter
das Gesetz vom 3. November 1838 fallenden Nebenbahnen, nämlich 7 Linien der „Westfälischen
Landeseisenbahnen"mit einer Gesamtlänge von rund 266 Km.
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3. Wrovinz Aannover.
Die Förderung des Kleinbahnwesensdurch die Provinz Hannover erfolgt sowohl durch

Gewährung technischer Hilfe bei den Vorarbeiten, sowie beim Bau und Betriebe von Kleinbahnen,
als auch durch finanzielle Unterstützungen. Das Nähere ergibt sich aus den bezüglichenBe¬
stimmungen,die Seite 45—47 des Protokolls der Landesbanratskonferenz1910 abgedrucktsind.

Zunächst erfolgte die finanzielle Unterstützungnur durch Darlehen bis zur Höhe von
°°/» des Bcmkavitlllsmit '/« "/» Ziuscrmäßigung und einer jährlichenTilgung von '/2—1°/».

Bei dieser Art der Unterstützungstieß aber die Finanzierung mancher Kleinbahn auf
Schwierigkeiten, da die bauenden Kreise «. das alleinige Risiko und die große Belastung durch die
aufzunehmende Anleihe fürchteten. Deshalb beteiligte fich seit 1906 die Provinz an dem Bau und
Betrieb von Kleinbahnen mit Gesellschaftsanteilen— in Verbindung mit dem Staate und den
beteiligten Kreisen bezw. Gemeinden — meist in Höhe von '/» der Baukapitalien. Die Folge» des
bezüglichen Beschlusses des Prouinziallandtags machtensich schon 1909, als die ersten derart unter¬
stützten Kleinbahnengebaut wurden, durch eine bedeutend größereBelastung des Proviuzialvcrbaudcs
bemerkbar. Während 1908 die Ausgaben für das Kleinbahnwesen ruud 107 000 Mark betrugen,
erhöhten sie sich 1909 auf rund 167 000 Mark. Im Haushaltsplan für 1910 ist die bezügliche
Leistung der Provinz zu rund 241 000 Mark veranschlagt. Es ist zu beachten, daß bei dieser Art
ber Beteiligung die Provinz bis zu dem Augenblicke, wo die Kleinbahnen eine entsprechende Rente
^zielen, außer dem meist bedeutenderhöhten Zinszuschusse auch noch die jährlichenTilgungsraten
ihrer Anteile zu decken hat.

Nähere Einzelheiten finden sich Seite 46—47 und 136—141 des Geschäftsberichtsfür
1908 der „Aktenstückedes 34. Hannoverfchen Provinziallandtags vom Februar 1910".

4. Urovinz Sachsen.
Seitens der Provinz Sachsen findet gemäß den Beschlüssen ihres Provinziallandtags die

Forderung des Kleinbahnwesensstatt:
1. Durch die unentgeltliche Einräumung der Provinzialstraßeu nebst Zubehör.
2. Durch Gewährungvon Darlehen bis zu einem Drittel des Baulapitals gegen Verzinsung

und Tilgung mit der Befugnis, Kreisen:c, gegenüber ausnahmsweiseauf Verzinsung
zeitweiligzn verzichten, sowie die Tilgungsfristen zu verlängern.

Eine vollständige Zinsfreiheit ist bislang nur für ein Teildarlehen von 40 000
Mark bewilligt worden (s. Spalte 4 der Tabelle). In betreff der Verlängerung der
Tilgungsfristen vergl, die Schlußbemerkungin Spalte 6 der Tabelle.

3. Durch Uebernahmevon Aktien bis zu Vg des Anlagekapitals.
4. Durch Uebernahme eiuer Bürgschaftfür Verziusuugund Tilgung zusammen bis zn höchstens

4 "/<> oder für Verzinsung allein bis zu höchstens 3^«°/«, in beiden Fällen bis zur,
Hälfte des Anlagekapitals.

Hierbei ist zu bemerken,daß Unterstützungen zu 4 bisher noch nicht in Frage gekommen
find. Der Zufchutz des Provinzivalerbandes für die gesamte Uuterstützungdes Kleinbahnwesens
w der Provinz hat im Rechnuugsjahr 1908 rund 130 000 Mark betragen. Nähere Angaben
finden sich S. 49—53 des Protokolls der Landesbauratskonferenz1910, fowie S. 420-427 und
S. 499—509 des Verwaltungsberichtsfür 1907 und 1908 in den „Verhandlungendes 25. Land¬
tags der Provinz Sachsen März 1910".

26»
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5. AezirKsverband Oassel.
Die Unterstützung des Kleinbahnwesensseitens des Bezirksverbandes ist bislang erfolgt:
1. Durch unentgeltliche Ueberlassungder Bezirkstraßen.
2. Durch Gewährung von Darlehen zu sehr mäßigem Zinsfuß (mit 2 °/n Zinszuschuß)

und gegen ^2 °/° jährliche Tilgung. Nähere Angaben finden sich in der nachstehenden
Tabelle, sowie Seite 55—58 im Protokoll über die Landesbauratskonfcrenz1910.

6. MezirKsverbano Mesöaden.
Der Bezirksverband hat bislang das Kleinbahnwesendurch Erteilung der Erlaubnis zur

Mitbenutzungder Bezirkstraßenund durch Uebernahmevon Aktien von 3 Kleinbahnenzur Gesamt¬
summe von rund 1,2 Millionen Mark gefördert. Kleinbahndarlehensind bisher noch nicht bewilligt
worden. Näheres hierüber findet sich in der nachstehenden Tabelle, sowie im Protokoll über die
Landesbauratskonferenz1910 S. 59—61.

III.
Demgemäß beehrt sich der Provinzialausschußfolgende Anträge zu stellen:
„Der Provinziallandtag wolle:

1, den bisherigen Kredit zur Förderung von Kleinbahnunternehmungen— den soge¬
nannten Kleinbahnfonds— um 12 Millionen Mark, also auf 50 Millionen Mark
erhöhen;

2. die Grundsätzefür das Verfahren bei der Unterstützungund Förderung des Klein¬
bahnwesensin den westlichen Provinzen zur Kenntnis nehmen."

Düsseldorf, den 4. Februar 1911.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Zu I.

Nachtrag,

enthaltend die bis zum 1. Dezember 1910 vorgekommenen Aenderungenzu der
Znsammenstellungder in der Rheinprovinzlandesvolizeilich genehmigten Kleinbahnen

des öffentlichen Verkehrs.
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DielandespolizeilicheGeneh- "^ung ist erteilt

Anlagen zu oen Vltzungs;»roroiollen. Nr. 15

Davon Am

<

Betrag

Bezeichnung der Bahn Unternehmer
Ge¬

nehmigende
Betriebszweck

(Personen» und Güter¬

Betriebs-
kraft Spur¬

Länge
der

auf Straßen
in Unter¬

1. Dezember
1910

des
von der
Provinz

bewilligten
Darlehns

^'r.

I 2 3

Behörde am auf °uf Grund
verkehr oder einer

derselben)
(tierische

Kraft, Dampf,
Elektrizität)

weite
Bahn

IN

haltung der
Provinz

IN

waren im
Betriebe

in
6 ^

^. Hleu yinzugeftommene Bahnstrecken.

8 9 10 11 12 13 14

Regieru»»Ssbe5"k Aachen.
1 Von Nicht über Hamich

nach Hastenrath
Aachener Kleinbahn-

Gesellschaftzu Aachen
Regiernngs-
Präsioent

2. April 1910 bis 31. Dezbr.
2009 ^ KleinbahngefetzesPersonen-u. Güterverkehr Elektrizität 1,000 ca. 8000 — ca. 8000 —

2 Von Eupen (Paväestraße)bis
zum Bellmerin

desgl. desgl. desgl. desgl. desgl. desgl. desgl. 1,000 2744 105 2744
^600 000 dem
> Landkreis3 Von Eupen nach Herbesthal desgl. desgl. desgl. desgl, desgl. desgl. desgl. 1,000 4632 4632 4632 1 Aachen

4 Von Distelrath über Birlesdorf
und Mariaweiler nach Rölsdorf

Kreis Düren desgl. 5. Januar 1910 bis 31- Dezbr-
2000

desgl. Güterverkehr(bei ein¬ Dampf 1,435 no h nicht bekannt 600 000 mit

(nördliche Umgehungsbahn) tretendemBedürfnis
Personenverkehr)

Iülpich.
Embken

5 Von Herzogenrathnach Merkstein LandkreisAachen,
Vetriebsunternchmerin

Rheinische Elektrizitäts-
und KleinbahnenA. G.

Kohlscheidzu Aachen

desgl. 22 Juli 1910 bis i. Ja"«"
1949

desgl. Personen-u. Stückgut¬
verkehr

Elektrizität 1,000 2158 933 2158

Negierunssb^ik <5°bl«nz.
!>

6 Von Kreuznach nach Langenlonsheim Stadt Kreuznach,
Betriebsunternehmerin

Eisenbahngesellschllft
Becker<K Cie,, G. m. b. H.

in Berlin

desgl. steht noö 1 aus ^ Kleinbahngesetzes Personen, Stückgut,
Gepäck u. Marktkörbe

desgl. 1,000 6180 6180

Regieruttgsbttil «öln.
7 Von Veuel über Vilich, Hangelar,

Siegburg-Mülldorf nach Siegburg
ElektrischeBahnen der

KreiseBonn-Stadt, Bonn-
desgl. 18. Septbr. 1910 100 Iah"

vom Tage b"
^ ^einbahngesetzes Personen-u. Stückgut- desgl. 1,485 no H nicht bekannt

Land und des Siegkreises Betriebs-
eröffnung ""

Verkehr
> 2 500 000

8 Von Bonn über Königswinter
nach Honuef

desgl. desgl. steht noc , aus desgl. desgl. desgl. 1,435



208 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 15. Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 15. 209

Nr.

10

11

12

13

14

Bezeichnung der Bahn

15

16

17

18

19

Alsum—Hamborn—Schmidthorst—
Sterkrade

Wesel—Rees—Emmerich—Hüthum

Von M.Gladbach bis Bahnhof
Neersen

Von Neuß bis Neußerfurth

Von Monheim nach Baumberg

Von Hitdorf nach Rheindorf

Unternehmer

Brand—Stolberg (Reststrecke)

Vicht—Zweifall

Schaephuysen—Rheurdt—Seuelen—
Hörstgen—Camp

Von Moers über Baerl und Orsoy
nach Rheinberg

Von Bahnhof Friemersheimüber
Hochemmerichund Homberg

nach Baerl

GemeindeHamborn

Kreis Rees

Stadt M.Gladbach

Stadt Neuß

GemeindenMonheim und
Baumberg

GemeindenHitdorf und
Rheindorf

Ge¬

nehmigende
Behörde

Regierung^
Präsident

desgl.

desgl.

desgl.

desgl.

desgl.

Dielandespolizeiliche Oench- "'sung ist erteilt

am auf

26. Mai 1908 75 Iah"

steht noch aus

desgl.

desgl. ,

desgl.

desgl.

L. Ueu in Betrieb genommene, in früheren
Reaierunssb«ill

Aachener Kleinbahn-
Gesellschaft zu Aachen

Kreis Moers

desgl,

Gemeinden Homberg,Hoch-
emmerich,Baerl,Bliersheim

und Friemersheim

Regierungs-
Präsident

desgl.

desgl.

desgl.

desgl.

15. August 1906

17. März 1907

99 Iah"
vom Tage

Betriebs

dcr

eroffnilllg

desgl.

ab

Negie«»»«»g

27. Oktober1905

Mi"!

desgl.

6. März 1909

75 Iah"

desgl'

desgl-

auf Grund

«.<«,«««««»'"" '""""'-
^ Kleinbahngesetzes

Betriebszweck
(Personen- und Güter«

verkehr oder einer
derselben)

Personen- u. Güterverkehr

desgl.

Personen-u. Stückgut¬
verkehr

desgl.

Personen- u. Güterverkehr

desgl.

Betriebs-
kraft

(tierische
Kraft, Dampf,

Elektrizität)

Spur¬

weile

Elektrizität

desgl.

desgl.

desgl.

desgl.

desgl.

Verzeichnissenschonaufgeführte Uaynstrecken.

hngesetzes! Personen- u. Güterverkehr! Elektrizität

en.

^ Kleinb»

desgl.

^Neldors.

^ Kleinbahngesetzes

desgl.

desgl.

desgl.

desgl.

desgl.

Personen-u, Handge¬
päck-Verkehr

desgl.

Dampf

desgl.

Elektrizität

10

1,oon

1,435

1,000

1,435

1,435

1,435

1,000

1,000

1,435

1,435

1,000

Länge
der

Bahn

ii

Davon
auf Straßen

in Unter¬
haltung der

Provinz

12

Am

1. Dezember
1910

waren im
Betriebe

13

noch nicht bekannt

desgl.

desgl.

Betrag
des

von der
Provinz

bewilligten
Darlehns

14

700 000

2 000 000

desgl.
2 800 — —

2 300 — —

5 950 2 305 5 950

3 500 3 324 3 500

7 875 121 7 875

ca. 16 000 — ca. 16 000

15 200 15 200

210 000

235000

31500 der
Gemeinde
Zweifall

666 666

900000

885000
341800

27



210 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 15.

Nr. Bezeichnung der Bahn Unternehmer

M)

21

N

Von M. Gladbachnach Rheindahlen

Von Uerdingennach Kaldenhausen

Von Vohwinkelüber Dornap und
Mettmann nach Düsseldorf-Grafen-
berg mit Abzweigungvon Dornap

über Wülfrath nach Tönisheide

Stadt M. Gladbllch

Rheinische Bahngesellschaft
zu Düsseldorf

Kreis Mettmanner
StraßenbahnenG. m. b. H.

zu Mettmann

Ge¬

nehmigende
Behörde

Regierungs
Präsident

desgl.

desgl.

DielandespolizeilicheGeneh- «igung ist „teilt

am

24. Septbr. 1909

4. Februar 1910

18. Dezbr. 1908

auf

60 Iah«

75 Iah«

desgl.

°uf Grund

desgl.
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Betriebszweck
(Personen- und Güter¬

verkehr oder einer
derselben)

Personen-u. Stückgut»
(Gepäck-)verkehr sowie
Güter in besonderen

Wagenladungen

Personen-u. Stückgut¬
verkehr

desgl.

Betriebs-
kraft

(tierische
Kraft, Dampf,

Elektrizität)

Elektrizität

desgl.

desgl.

Spur¬

weite

in

1,000

1,435

1,435

Länge
der

Bahn

ii

6 330

4 596

31000

Davon
auf Straßen
in Unter¬

haltung der
Provinz

12

5 778

2 718

28 755

Am

1. Dezember
1910

waren im
Betriebe

13

6 330

4 596

rd. 28 000

Betrag
des

von der
Provinz

bewilligten
Darlehns

14

550 000

2?"
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Zu II.

Lfde.
Nr.

Provinz
bezw.

Bezirks-
verband

Rhein-
Provinz

Grundsätze für das Verfahren bei der Unter-
1. seitens der westlichen Provinzen:c. (Spalten 3 bis einschl.10) i

Erteilung der Erlaubnis zur Mit¬
benutzung der Provinziell- (Bezirks-)

Straßen

Ein Entgelt wird für die Benutzung
der Provinzial-Straßen nur dann er¬
huben, wenn die Kleinbahn mehr als
6°/° des Anlagekapitals als Reinge¬
winn abwirft. Die Abgabe betragt
dann 20°/u des Überschussesund zwar
im Verhältnis der auf Provinzial-
straßen liegenden Lange zu der Ge¬

samtlänge der betr. Kleinbahn.
Die Summe des Entgelts, das im
Jahre 1908 von den Kleinbahnen hier¬
nach zu zahlen war, betrug im ganzen

rund 16177 Mark.

Gewährung von

s.) zu ermäßigtem Zinsfuße
Die Ermäßigung des
Zinsfußes bezw, der

vom Provinzial- (Ne-
zirts-)Verband ge¬

währte Zinszuschuß
beträgt

l/2 °/y (von dem für
ländliche Darlehen
gültige» Zinsfatze).

Höhe der Darlehen
im Vergleich mit den

Anlagekostender
Kleinbahnen

an
1. Im ganzen sind

Darlehen bew'W'

2. Tilgung der D°°leh-

Bei kleinerenBahn¬
anlagen etwa bis
1 Million Mark
Kosten werden Dar¬
lehen bewilligt bis
zur vollen Höhe der
Baukosten(ausschl.
Grunderwerb), bei
größerenKleinbah¬
nen neuerdings in
der Regel bis etwa
2/3 der Baukosten

(ohne Grnnder-
werb).

1. Bis 1. Iu« 19"'
rnnd 35'/2 Mll'°-
nen Mark, ,

2.TilgnnginderReg^
1°/° i°hr«^
der Abhebung°°
Darlehns ab ge"^
net. Bei begrüß
ten Anträge" ^
neuerdingsW

derung des Tll-^
gungssatzes"
ersten Zeit " ^
tert- ^ gilt d° '
als weitestes M'
gegenkommen-

2) vom l.bis S-MY
keine Tilgung;

d) vom 6. bis 1".
Jahre jährlich
°/.°/o Tilgung!

0) vom 10. Iah« "
verstärkte Tilg»

derart,alswenn^ >
Anfang an M" ^
mit 1°/° getM
wordenwäre.
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Nutzung und Förderung des MinbaHnwesens
2- seitensdes Staates in diesen Provinzen:c. (Spalte 11).

Darlehen

^ °hne Ermäßigung
d°s Zinsfußes

^ nach L« ^
Vnhältnisfeein Dar-

Kl" .""' bem sog.
^ahnfonds, also
,^ Z'nsermäßigung,
3 °ber bei größeren
7^°" nur bis etwa

>°3 ?«b)bewilligt
.^. en kann bezw. be-

? "rd, kann (im

H"w Falle der

sol.« „ Baukosten
e !l ^"Nderwerb)

cyen oder ein

^Mnaldarlehen
d" «" Kuratorium
°" Landesbankbe-

"Mgt werden.
2°" läßliche Dar-
un i^"°ZW!

d°rleh ' ^""^!>,, zu 4,
6'"'en und '/2'
"nkostenbeitrag

^en-
nunal-

1°/°

8 !»

Unmittelbare Kapitalbeteiligung durch Ueber¬
nahme eines bestimmten Teils der Baukosten
als Stammeinlage oder Gesellschaftsanteilund
gemeinsamerBau und Betrieb mit Kreis bezw.
Gemeinden und Staat oder Uebernahme von
Obligationen, Aktien oder Gesellschaftsanteilen

Art und Höhe der Beteiligung

Nur in einem Falle, bei
der nebenbahnähnlichen

Kleinbahn Merzig-Bttfch-
feld, ein Drittel der
Baukosten als Gesell¬
schaftsanteil (Stammein¬
lage) übernommen und

gemeinsamer Bau und
Betrieb als Gesellschafter
mit dem Staat und den«

Kreise Merzig.

Nie Beteiligung«-
summebeträgt

rd.
0,6 Millio¬
nen Mark

10

Gewährungtechnischer
Hilfe bei den Vor¬
arbeiten sowiebeim

Bau und Betrieb von
Kleinbahnen

>!

Unterstützungund Förderung des

Kleinbahnwesensdurch den Staat

1. Durch Gewährung eiues Darlehens
zn mäßigem Zins- und Tilgungssatz
an den Kreis Moers für die Klein¬
bahnen Moers-Rheinberg und
Moers-Schaephuysen 600 000 Mk.

2. Durch Uebernahme
eines Gesellschaftsan¬
teils (Stammeinlage)
(Siehe Spalten 8
und 9) 592 500 „

3. Durch einen verlorenen
Zuschußvon a) 50000 „
für die Kleinbahn
Krahenhöhe(bei So¬
lingen)—Burgan die
Vereinigte Westdeut¬
sche Kleinbahn-Aktien¬
gesellschaft zu Cöln,

b) 80 000 „
für die Kleinbahn
Ronsdorf-Müngsten,

e) 30 000 „
für die Kleinbahn
Müngsten — Krahen¬
höhe,d und e an die
Barmer Bergbahn
Aktiengesellschaftzu .
Barmen ________ ___

Znf. 1352 500 Mk.



214
Anlagenzu den SitzuMsprotokollen. Nr. 15,

«fde,
Nr.

Provinz
bezw.

Bezirks-
verband

Wcstfaleu

Erteilung der Erlaubnis zur Mit¬
benutzung der Provinzial- (Bezirks-)

Straßen

Das Entgelt beträgt, wenn öffentliche
Verbände (Kreise, Gemeinden) als
Kleinbahnunternehmerauftreten, für
1 Km benutzterProvinzialstraße bei
einer Bruttoeinnahme der Klein¬

bahn :
a) von 6000 Mk. -- '/» °/«
b)von der überschießendenSumme

bis 8 000 Mk. --- 2/8 °/°
chdesgl. „ 10000 „ -- 1°/°
ci) „ über 10 000 „ --1'/«°/°.
Diese Sätze erhöhen sich bei einem

Reinertrage von:
«)mehr als 8 > auf das Doppelte:

«/«. I V«, 2, 22/« «/«
Hmehr als 10 "/„ auf das Dreifache:

1, 2, 3, 4 °/°.
Für Privatgesellschaftensind die letzteren
Sätze immer maßgebend(1, 2, 3

bezw. 4°/°).
In den beiden ersten Geschäftsjahren
beträgt für öffentlicheVerbände das
Entgelt für die Benutzung der Provin-
zialstraßen auf keinen Fall mehr als
100 Mark für 1 Km benutzter Straßen-

länge.
Hiernachsind als Abgabebezw. Aus¬
gleichfür die durchdie Kleinbahnen
entstehende Erschwerungder Straßen-
baulast im Jahre 1908 im ganzen

gezahlt worden:
rd. 53 157 Mark.

Gewährung von
2) zu ermäßigtemZinsfuße

Die Ermäßigung des
Zinsfußes bezw. der

vom Provinziab (Be-
zirls-)Verband ge¬

währte Zinszuschuß
beträgt

1'/» °/n (früher bei
den 2 ersten Dar¬
lehen nur 1"/»).
Wenn das Klein-
bahnunternehmen

nach Deckungder
Betriebsausgaben,
der Rücklagenund
der Verzinsungsbe¬
träge noch einen
Ueberschußabwirft,
so fällt die obige
Ermäßigung des
Zinsfußes fort und
sind die sämtlichen
Zinszuschüsse der
Provinz zurückzu¬

zahlen.

Höhe der Darlehen
im Vergleich mit den

Anlagekostender
Kleinbahnen

Als Regel ist auf¬
gestellt, daß das
Provinzialdarlehn
nicht mehr als ein
Drittelder Bau¬
kosten der Klein¬
bahn (ohne Grund-

erwerb)betragen
soll.

1. Im ganzen sind «"
Darlehen bewilligt

2. Tilgung der D°rleh°"

I.Bisl.OktoberMs-
an 11 KreiseuB
Gemeinden: rd-5.
Millionen Mark-

2. Tilgung 1«/« U
lich. von der Ab'
Hebung des D"-
lehns ab.

Bemerkung. Außerdembeteiligtesich der Provinzialverw»"
lionen Mark (etwas mehr als die Hälfte) an dem ^a«
fallenden Nebenbahnen,nämlich7 Linien der „Westfälisch^
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^) ohn«

Uehen

^Mäßigung
Zinsfußes

8 :»

Unmittelbare Kapitalbeteiligung durch Ueber¬
nahme eines bestimmten Teils der Baukosten
als Stammeinlage oder Gesellschaftsanteilund
gemeinsamerBau und Betrieb mit Kreis bezw.
Gemeinden und Staat oder Uebernahme von
Obligationen, Aktien oder Gesellschaftsanteilen

Art und Höhe der Beteiligung

In der Regel wurde ein
Drittel der Baukosten

als Gesellschaftsanteil
(Stammeinlage)über¬

nommen zur Bildungeiner
Gesellschaft m, b. H. mit
dem Staate bezw. dem
Kreise bezw. den betr. Ge¬

meinden.

Die Netciligungs,
summebeträgt

rund
2,1 Milli¬

onen Mark.

und N 5, "hme von Aktien in Höhevon 10,6—10,7 Mil-
Nnndez?^ "°" ""^ das Gesetz vom 3. November1838

"Mbahn" mit einer Gesamtlängevon rd. 266 Km.

10

Gewährungtechnischer
Hilfe bei den Vor¬
arbeitensowiebeim

Bau und Betrieb von
Kleinbahnen

Seit der Errichtung
der Kleinbahnabteilung
der Provinz 1901:
Uebernahme der

Vorarbeiten, der An¬
fertigung der Entwürfe,

Kostenberechnungen,
Gutachten:c. fowie

Uebernahmeoder Be¬
aufsichtigungdes Baues

und Betriebes von
Kleinbahnenzum

Selbstkostenpreise.
Von den Kosten der
Vorarbeiten darf ein
Drittel auf Fonds der

Provinzialverwlll-
tung übernommen

werden. Die Ueber-
tragungdes Baues und
Betriebes einer Klein¬
bahn ist nunmehrdie
Vorbedingungfür die
unmittelbareBeteili¬

gung der Provinz
(s. Spalte 8).

!<

Unterstützungund Förderung des

Kleinbahnwesensdurch den Staat

1. Durch Gewährung von Darlehen
zu mäßigem Zins- und Tilgungs-
slltz im Gesamtbetragevon rund
3,5 Millionen Mark.

2. Durch Uebernahmevon Gesellschafts¬
anteilen (Stammeinlagen)in Höhe
von rund 1,3 Millionen Mark.

3. Durch Uebernahmevon Aktienim
Betrage von 0,4 Millionen Mark.

Zusammenrund 5,2 MillionenMark.
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«fde.
Nr.

Provinz
bezw.

Bezirks-
verbaud

Hannover

Erteilung der Erlaubnis zur Mit¬
benutzung der Provinzial- (Bezirks-)

Straßen

Ein Entgeltwird für die Mitbenutzung
nicht verlaugt, sondern nur gefordert,
daß der Provinzial-Straßenverwaltung
der Wert der etwa zu beseitigenden
Bäume und die verminderte Einnahme
aus der Grasnutzunglc. ersetzt wird.

Gewährung von
»,) zu ermäßigtemZinsfuße

Die Ermäßigung des
Zinsfußes bezw. der

vom Provinzial» (Be-
zirks-)Verbll!idege¬
währte Iinszulchuh

beträgt

Wenn der Betrieb
der Kleinbahnnach
Abrechnungder Be¬
träge für Verzinsung
und Amortisation

eiuen Reinertrager¬
gibt, so fällt der

Zinszuschuß je nach
der Hohe des Rein¬
ertrages ganz oder

teilweise fort.

Höhe der Darlehen
im Vergleich mit den

Anlagekostender
Kleinbahnen

Bis zur Höhe von
zwei Dritteln des
gesamtenBau- und

Betriebskapitals.

2,

in, ganzen sind"
Darlehen bewilligt

Tilgung der DaM"

1. 16,5 Million"
Mark (m'ßerw
3.7 MillionenM"
für Nebenbahn"),

2. Tilgung '/- .«

der Inbetnebsetz"U
der Kleinbahn°^
Wenn sich na« .^
höhuug des Z"
fußes für das D
lehn der Pr°mnz"'
den vollen Satz
(__ also oh" Z«'s
zuschuß der P"'
vinz ^) noch "'
weitererBetriebs¬

überschuß erg'" ^
Spalte 4). s° >
solcher zur H"'

^ "73arl^
gung des ^° ^
der Provmz 3«
wenden.
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arlehl

b) °hn, Ermäßigung
^^ Zinsfußes

5""bchmnterneh-
"2 preise, O^-
ch ben und Gesell-
"«'"enen einTeil

^»^ndBetriebs-
5 al5^°"'n4uud
^ s Dachen mit

V " , '^ kann der

^«Mlausschuß
N? .^reichende
dH"°uchdenNest

^3^" "me
^ der! '^ ^ ^

d>n^3 '^"^rPro-
^dfürseine''"bahnanleihen

zahlt. '

8

Unmittelbare Kapitalbeteiligung durch Ueber¬
nahme eines bestimmten Teiles der Baukosten
als Stammeiulage oder Gesellschaftsanteilund
gemeinsamerVau und Betrieb mit Kreis bezw,
Gemeinden uud Staat oder Uebernahme uon
Obligationen, Aktien oder Gesellschaftsanteilen

Art und Hoheder Beteiligung summebetragt

Seit 1906 Beteiligung

durch Stammcinlageu
(Gesellschaftsanteile) in

Höhe bis zu einemDrittel
(— meist in Höhe eines
Drittels —) des Bau-
und Betriebskapitals(aus¬
schließlichder Kostendes
Grunderwerbs).Eine Be¬
teiligung durch Ueber-
uahme von Aktien ist
bislang noch nicht erfolgt.

10

Gewährungtechnifchcr
Hilfe bei den Vor¬
arbeiten sowie beim

Bau und Betrieb von
Kleinbahnen

ruud
6,2 Milli¬
onen Mark.

Auf Antrag der Bahu-
unternehmer — Kreise,
Gemeinden oder Ball¬
gesellschaften— führt
die Kleinbahnabteilung
der Provinzialverwal-
tung die Vorarbeiten
für neue Kleinbahnen
gegen Erstattung der
Hälfte der Selbst¬
kosten ans und beauf¬
sichtigtden Bau und
Betrieb gegen Ver¬
gütung der vollen

Selbstkosten.

li

Unterstützuugund Förderung des

Kleinbahnwesensdurchden Staat

, Durch Gewährung von Darlehen
zn mäßigemZins- und Tilgungs¬
satz im Gesamtbeträgevon rund
3 Millionen Mark.

, Durch Uebernahme von Gesellschafts¬
anteilen (Stammeinlagen)in Höhe
von rund 5 l/2 Millionen Mark.

. Durch Uebernahmevon Aktien in
Höhe von rund 1 Million Mark.

. Durch sonstigeBeteiligungin Höhe
von rund 1,1 Millionen Mark.

. Durch eiuen verlorenen Zuschuß
von 50 000 Mark.

Zusammen 10,6 bis 10,7 Millionen
Mark.

^
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Lfde.
Nr.

Provinz
bezw.

Bezirks-
vcrband

Sachsen

Erteilung der Erlaubnis zur Mit¬
benutzungder Prouinzial- (Bezirks-)

Straßen

Gin Entgelt wird für die Mitbc-
benutzung der Provinzialstraßcnnicht

erhoben.

Cassel

Gewährung von
a) zu ermäßigtemZinsfüße

Die Ermäßigung des
Zinsfußes bezw. der

vom Prouinzial- (Be¬
zirks Merband ge¬

währte Zinszuschuß
beträgt

Ein Entgelt wird für die Mitbenut¬
zung der in der Verwaltung und
Unterhaltung des Bezirksverbandes
befindlichen Straßen von den Klein¬
bahnen nicht erhoben.

Für 2 Kleinbahnen,
die Zuschüsse zu den
Betriebskosten er¬
fordern, sind 2 Dar¬
lehen im Gesamtbe¬
träge von ruud 1
Million Mark mit
einem Zinszuschuß
von 1^2 "/<> und
ein Darlehn von
40 000 Mark zins¬
frei gewährtworden.
Die Bahnnnterneh»
mer sind jedoch ver¬
pflichtet,bei späterer

Erzielnng eines
Reinertrages nach
ausreichenderVer¬
zinsungund Tilgung
des Bllukapitalsdie
Beträge des Zins-
zuschuffesder Pro»
vinz zu erstatten.

2°/«.
Erzielt der Betrieb
der Bahn nach Ab¬
rechnung einer Ver¬
zinsung von 4°/,
des sonstigen An¬
lagekapitals einen
Reinertrag, so fällt
der Zinszuschuß des
Vezirksverbandes je
nach der Höhe des
Reinertrages ganz
oder zum Teil fort.

Höhe der Darlehen
im Vergleichmit den

Unlllgetostender
Kleinbahnen

Bis zu eiuem
Drittel des Bau¬

kapitals.

1. Im ganzen sind °"
Darlehen bewilM

2. Tilgung der Dallch"

Bis zur Höheeines
Drittels des Bau-
und Betriebskapitals
(ausschl. der Kosten
des Grunderwerbs.)

1. rund 1,0
Mark.

2. Tilgungbei 2 D"
lehen1°/o,wem-
Darlehn '/'°/°
jährlich, °°" °
Abhebung gerech".,
Bei einem Darw
ist der Beginnd
Tilgung vom ^

auf den 1- "^
1908 h"""
schobenworden-

1. Bis 1. Apnl 1^
rund 3,1 Vlill-e"

2. Tilgung V2°/°'"^
lich, von der
Hebungan ge"

Ziehen

^) ohn
° Ermäßigung

°^ Zinsfußes

l3 ^"b°hn ist
°°n^? D°rlehn

3.," Z'Nsfuße von

^z schund ""'
worden.
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^

Unmittelbare Kapitalbeteiligung durch Ueber¬
nahme eines bestimmten Teils der Baukosten
als Stammeinlage oder Gesellschaftsanteilund
gemeinsamerBau und Betrieb mit Kreis bezw.
Gemeinden und Staat oder Uebernahme non
Obligationen, Aktien oder Gesellschaftsanteilen

Art und Höheder Beteiligung

Beteiligungmeistensmit
Aktien in Höhe bis zu
eiuem Drittel des Anlage¬
kapitals. Nur in einem
Falle Uebernahmeeines
Drittels der Baukosten
in Höhe von 110 000
Mark als Gesellschafts¬
anteil (Stammeinlage)
zusammenmit dem Staate
(s. Spalte 11), dem
Kreife und den beteiligten
Gemeinden.

Die Beteiligung«'
summebeträgt

rd.
6,2 Milli¬
onen Mark.

!!>

Gewährung technischer
Hilfe bei den Vor¬
arbeiten fowie beim

Bau und Betrieb von
Kleinbahnen

Die Provinzialuer-
waltung übernimmt

gegen Ersatz der Selbst¬
kosten die Ausführung
der Vorarbeiten, die
Ausstellung der Ent¬
würfe nebst Kostenan¬
schlägen uud Rentabi¬
litätsberechnungen,so¬
wie die Ausführung
des Baues und die
Ueberwachungdes Be¬
triebes von Klein¬
bahnen. Die Ucber-
tragungdieser Arbeiten
an die Provinzialuer-
waltung ist neuerdings
in der Regel die Vor¬
bedingungfür die pro¬
vinzielleUnterstützung
des Kleinbllhnunter-

nehmens.

ii

Unterstützungund Förderung des
Kleinbahnwcsensdurch den Staat

1. Durch Gewährung von Darlehen
zu mäßigemZins- und Tilgungs¬
satz im Gesamtbeträge von 1157 (!00
Mark.

2. durch Uebernähme eines Gesell¬
schaftsanteils(einerStammeinlage)
(f. Spalte 8) in Höhevon 110 000
Mark.

3. Durch Uebernahmevon Aktien in
Höhe von 6 076 600 Mark.

4. Durch einen verlorenen Zuschuß
von 178 739 Mark.

Zus. rd. 7,5 Millionen Mark.

1. Durch ein unverzinslichesTilgungs-
Darlehen von rund 371000 Mark.

2. Durch Darlehen zu mäßigemZins-
und Tilgungssatzein Gesamthöhe
von 881000 Mark.

3. Durch Uebernahmevon Aktien und
zwar 898 000 Mark.

4. Durch sonstigeBeteiligungin Höhe
von rund 697 000 Mark.

Zusammen2,8—2,9 MillionenMark.

28"
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«fde,
Nr.

Provinz
bezw,

Bezirks-
vcrband

6 Wiesbaden

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 15.

Erteilung der Erlaubnis zur Mit¬
benutzungder Provinz«!- (Bezirks-)

Straßen

Der Bezirksverbanderhebt von den
Kleinbahnen,an denener sich durch
Uebernahmevon Aktien selbst beteiligt
hat, für die Mitbenutzungder Be¬
zirksstraßenkein Entgelt, dagegen hat
er sich bei den übrigen Kleinbahnen
für die erschwerteStraßenunterhaltung
eine jährliche Abgabeund nötigenfalls
auch die unentgeltliche Stellung von
Lagerplätzenausbedungen. Die Ab¬
gabe schwanktzwischen 15 und 25°/o
desjenigen Ueberschusses,der nach einer
6 und höher prozentigenVerzinsung

des Aktienkapitalsverbleibt.
Tatsächlichist jedoch eine Abgabeauf
Grund dieser letzterenBestimmungen

noch nicht'gezahltworden.
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Gewährung vo«
a) zu ermäßigtemZinsfuße

Die Ermäßigung des
Zinsfußes bezw. der

vom Proninzial- (Ne-
zirks-)Verband ge¬

währte Zinszuschuß
beträgt

Nach den vom Kom-
mnnallandtag fest¬
gesetzten Bestim¬
mungen kann der
Vezirksverbandan
Kreise, Gemeinden

oder sonstige
leistungsfähige

Kleinbahnunter¬
nehmerDarlehen

mit 1^/2—2°/,,
Zinszuschußge¬

währen.

Höhe der Darlehen
im Vergleichmit den

Anlagelosten der
Kleinbahnen

Bis zn einem
Drittel des Anlage¬
kapitals; nach der
Betriebseröffnung

auch zn Erweite¬
rungen und Er¬

gänzungen.

Im ganzen sind»«
Darlehen bew«'

2. Tilgung der V»llch"

Darlehen mit Z»^
schüssen sind jedoch ^
jetzt noch nicht

willigt worden.

Darlehen

^)°hn
^ e ^Mäßigung
^ Zinsfußes

^ ^« Beschlusse
Nommunalland-

^"N Kreisenals
^M°rMnter°

G^beigenugender

dos " ^"""isation
wn?c Spital

Ve^ ' ^ der

« 3"«nd selbst
^7 Aufnahme des
d°n WV°Mleihen-

°r«; ^ °bne Zin

^erbande dar-
^"lehen werden

le3 i?^
7 gewährt w
^^ SpHe

>e»
!s-

Ve-

Dar-
noch

worden.
6).

Unmittelbare Kapitalbeteiligung durch Ueber¬
nahme eines bestimmten Teils der Baukosten
als Stammeinlage oder Gesellschaftsanteilund
geineinsamerBau und Betrieb mit Kreis bezw.
Gemeinden und Staat oder Uebernahme von
Obligationen, Aktien oder Gesellschaftsanteilen

Art und Höheder Beteiligung

Uebernahme von Aktien
von drei Kleinbahnen.

Nach den maßgebenden
Bestimmungendürfen Ak¬
tien bis zu einem Drittel
des Anlagekapitalsüber¬

nommenwerden.

Nie Beteiligung««
lumme beträgt

rund 1,2
Millionen

Mark.

U!

Gewährung technischer
Hilfe bei den Vor¬
arbeiten fowie beim

Bau und Betrieb von
Kleinbahnen

KostenloseUcberwach-
ung der Bauausfüh¬

rung.
Eine Beaufsichtigung
des Betriebes der Klein¬
bahnen findet durch
Organe des Bezirks¬
verbandesnicht statt.

ü

Unterstützungund Förderung des

Kleiubahnwesensdurch den Staat

Uebernahme von Aktienvon drei Klein
bahnen (s. Spalte 8) in Höhe von

1,3—1,4 Millionen Mark.


	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206/207
	Seite 208/209
	Seite 210/211
	Seite 212/213
	Seite 214/215
	Seite 216/217
	Seite 218/219
	Seite 220/221

